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Zitierweise:

Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi) (2018):
Gesundheitswirtschaft - Fakten & Zahlen. Landerergebnisse der
Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung, Ausgabe 2017.



Einleitung
Das Wichtigste auf einen Blick

In den zuriickliegenden Jahren wurde die Gesundheitswirtschaftliche Gesamt-
rechnung (GGR) umfassend zu einer regionalisierten GGR (R-GGR) weiterent-
wickelt. Damit verbunden war auch ein enormer Anstieg der Analyse- und
Visualisierungsmoglichkeiten. Um dem Leser eine klare Unterscheidung zu den
Ergebnissen in der nationalen GGR-Broschiire zu ermdoglichen, wurde die vor-
liegende Landerausgabe erstellt. Im Fokus dieser Ausgabe liegt die zusammen-
gefasste Darstellung der wichtigsten gesundheitswirtschaftlichen Fakten und
Zahlen auf Ebene der Bundeslander.

Datenbasis

Der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung (GGR) liegen
folgende amtliche Daten und Informationen zugrunde:

Statistisches Bundesamt
e Sonderauswertung Aufkommens- und Verwendungstabellen 2010, 2011, 2013.
e Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 2016. Fachserie 18 Reihe 1.4
(Stand: Aug 2017).
e Gesundheitsausgabenrechnung 2015. Fachserie 12 Reihe 7.1.1 (Stand: Feb 2017).
e Gesundheitspersonalrechnung 2015. Fachserie 12 Reihe 7.3.1 (Stand: Jan 2017).

Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Linder

(AK VGRdL)

e Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschépfung in den Landern
der Bundesrepublik Deutschland 1991 bis 2016. Reihe 1, Band 1
(Stand: Nov 2016/Feb 2017).

e Arbeitnehmerentgelt, Bruttolohne und -gehilter in den Lindern
der Bundesrepublik Deutschland 1991 bis 2016. Reihe 1, Band 2
(Stand: Nov 2016/Mai 2017).

e Bruttoanlageinvestitionen in den Liandern der Bundesrepublik Deutschland
1991 bis 2014. Reihe 1, Band 3 (Stand: November 2016).

e Entstehung, Verteilung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts in den
Lindern der Bundesrepublik Deutschland 1991 bis 2016. Reihe 1, Band 5
(Stand: Nov 2016/Feb 2017).
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e Bruttowertschopfung in jeweiligen Preisen in den Landern der
Bundesrepublik Deutschland 2008 bis 2016 (Stand: Nov 2016/Feb 2017).

e Erwerbstitige in den Landern der Bundesrepublik Deutschland 2008 -2015
(Stand: Nov 2016, Revision 2014).

e Erwerbstitige in den Landern der Bundesrepublik Deutschland 2016
(Stand: Mai 2017, Revision 2014).

Arbeitsgruppe Gesundheitsokonomische Gesamtrechnungen der Linder
(AG GGRdL)
e Gesundheitspersonalrechnung der Liander 2008 -2015 (Stand: Jan 2017).

Hinweise zur jahrlichen Aktualisierung und zu Abweichungen
gegeniiber dem Vorjahr

Die jahrliche Aktualisierung der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung
(GGR) geht stets mit einer umfassenden Neuberechnung simtlicher Kennzah-
len einher. Dies ist darin begriindet, dass das vorliegende Rechenwerk auf amt-
lichen Kennzahlen des Statistischen Bundesamtes beruht, die insbesondere am
aktuellen Rand im Zeitlauf revidiert und mit zusétzlichen Datenquellen unter-
flittert werden. Dartiber hinaus kommt es auch innerhalb dieser amtlichen
Datenquellen - von welchen die mafRgeblichsten die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen (VGR), die Gesundheitsausgabenrechnung (GAR) und die
Gesundheitspersonalrechnung (GPR) sind - zu konzeptionellen Anpassungen
und Adjustierungen der Rechen- und Erfassungsmodelle. Dies macht einerseits
die jahrliche Neuberechnung des Gesamtmodells der GGR iiber den gesam-
ten Zeitraum notwendig, erlaubt aber damit auch gleichzeitig methodische
Weiterentwicklungen innerhalb des Modells selbst. Bei den Kennzahlen des
aktuellsten Jahres 2016 in der vorliegenden Ausgabe handelt es sich um Prog-
nosen, da die wichtigsten Daten zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen, zur GAR und zur GPR, zum Zeitpunkt der Berechnungen von amtlicher
Seite lediglich bis zum Jahr 2015 vorliegen. Somit kann es innerhalb der jahr-
lichen Aktualisierungen der GGR insbesondere am aktuellen Rand haufiger zu
leichten Verdnderungen gegentiiber den im Vorjahr veréffentlichten Kennzah-
len kommen.
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Basisdaten Bundeslander

Die Flichenlander Nordrhein-Westfalen, Bayern und
Baden-Wiirttemberg erzeugen iiber die Hilfte der gesamten
Bruttowertschopfung

Die absolute Bruttowertschopfung der Gesundheitswirtschaft im
Bundeslandervergleich (in Mrd. Euro)

15,9

7.4

4,0
1337,0 Mrd. |
 SEREa
: 2016 '

Betrachtungszeitraum: 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.




BASISDATEN BUNDESLANDER

Die Gesundheitswirtschaft tragt in unterschiedlichem MaRe
zur Wertschopfung in den Bundeslandern bei

Anteil der Bruttowertschépfung der Gesundheitswirtschaft an der regionalen
Gesamtwirtschaft (in Prozent)

11,9 10,2

Gesundheitswirtschaft
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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In Nordrhein-Westfalen arbeiten tiber 1,5 Mio. Personen
in der Gesundheitswirtschaft

Die absoluten Erwerbstitigenzahlen der Gesundheitswirtschaft im
Bundesldndervergleich (in Tsd. Erwerbstatigen)

-—

329

7.180 Tsd.

Gesundheitswirtschaft
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016.

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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In Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein
arbeiten relativ betrachtet die meisten Erwerbstatigen in
der Gesundheitswirtschaft

Anteil der Erwerbstitigen in der Gesundheitswirtschaft an der regionalen
Gesamtwirtschaft (in Prozent)

- .

Gesundheitswirtschaft
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Baden-Wiirttemberg ist Spitzenreiter beim Export

Die absoluten Exportbeitrige der Gesundheitswirtschaft im
Bundesldndervergleich (in Mrd. Euro)

-_—

1 Gesundheitswirtschaft
:  Deutschland
' 2016

Betrachtungszeitraum: 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.




BASISDATEN BUNDESLANDER

Exportanteile der Gesundheitswirtschaft unterscheiden sich
stark zwischen den Bundesliandern

Anteil der Exporte der Gesundheitswirtschaft an der regionalen Gesamtwirtschaft
(in Prozent)

2,2
13,2

Gesundheitswirtschaft
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Der Siidwesten ist der bedeutendste Standort der industriellen
Gesundheitswirtschaft in Deutschland

Die absolute Bruttowertschopfung der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW)
im Bundeslindervergleich (in Mrd. Euro)

-_—

3,5

1IGW
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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In Baden-Wiirttemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz hat die
IGW den grof3ten Anteil an der Gesundheitswirtschaft

Anteil der Bruttowertschopfung der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW)
an der regionalen Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

15,6
22,0

1IGW
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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In Baden-Wiirttemberg und Nordrhein-Westfalen sind mit
Abstand die meisten Personen in der IGW beschiftigt

Die absoluten Erwerbstatigenzahlen der industriellen Gesundheitswirtschaft
(IGW) im Bundeslindervergleich (in Tsd. Erwerbstatigen)

-_—

39

1IGW
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016.

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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In Baden-Wiirttemberg und Hamburg ist der Anteil der
Erwerbstatigen der IGW an der Gesundheitswirtschaft am
hochsten

Anteil der Erwerbstitigen in der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW) an der
regionalen Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

11,8

IGW
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Das Exportvolumen der IGW im Siidwesten* Deutschlands
betrigt fast 90 Mrd. Euro

Die absoluten Exportbeitrige der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW)
im Bundeslindervergleich (in Mrd. Euro)

1IGW
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016; Werte in jeweiligen Preisen.
*Anmerkung: Stidwesten hier: einschlieBlich Nordrhein-Westfalen.

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.




BASISDATEN BUNDESLANDER

Deutschlandweit zeichnen die Exporte der IGW fiir den
Grofteil des AuRenhandels der Gesundheitswirtschaft
verantwortlich

15

Anteil der Exporte der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW) an der
regionalen Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

80,2
95,6

1GW
Deutschland
2016

Betrachtungszeitraum: 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Fakten und Zahlen nach
Bundeslandern

Lesehilfe zu den Fakten und Zahlen nach Bundeslindern

EUR

Bruttowertschopfung Anteil an der Gesamtwirtschaft b
M Mrd. ' 1 () ‘
6 in “ in %

Entwicklung der Bruttowertschopfung:

Es werden die absoluten Werte fiir die Gesundheitswirtschaft auf
Landerebene sowie der Anteil der Gesundheitswirtschaft an der regio-
nalen Gesamtwirtschaft als Bezugsgrofle angegeben. Ferner wird auch
das durchschnittliche Wachstum der Gesundheitswirtschaft sowie der
Gesamtwirtschaft zwischen 2007 und 2016 angegeben.

Entwicklung der Exporte/Importe:

Dargestellt sind das durchschnittliche Wachstum der Exporte und
Importe in der Gesundheitswirtschaft zwischen 2007 und 2016. Da fur
die Gesamtwirtschaft auf Ebene der Bundesldander lediglich ab dem Jahr
2008 Exporte und Importe verdffentlicht sind, bezieht sich das jeweilige
Wachstum somit auf den Betrachtungszeitraum 2008 bis 2016. Eine
Ausnahme bildet dabei das Factsheet zu Deutschland. Hier liegen die
Export- und Importdaten der Gesamtwirtschaft fiir das Jahr 2007 vor.

AuBRenhandel:
Dargestellt sind die Exporte und Importe sowie die resultierende
Auflenhandelsbilanz der Gesundheitswirtschaft im Jahr 2016.
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Lesehilfe zu den Fakten und Zahlen nach Bundeslindern

17

Erwerbstatige Export -
© inmio/Tsd. in ‘

Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft

® in% ) in%
® ¢

Entwicklung der Erwerbstatigen:

Es werden die absoluten Werte fiir die Gesundheitswirtschaft auf
Landerebene sowie der Anteil der Gesundheitswirtschaft an der
regionalen Gesamtwirtschaft als Bezugsgrofle angegeben.

Ferner wird auch das durchschnittliche Wachstum der Gesundheits-
wirtschaft sowie der Gesamtwirtschaft zwischen 2007 und 2016
angegeben.

Status quo der Teilbereiche:

Dargestellt ist die Bedeutung einzelner Teilbereiche der Gesundheits-
wirtschaft. Der innere Kreis der Abbildung veranschaulicht die
Ausprigung dieser Bereiche fiir die Bruttowertschépfung, der dufere
Kreis fir die Beschiftigung. Die drei Teilbereiche beziehen sich auf die
industrielle Gesundheitswirtschaft, die medizinische Versorgung sowie
die weiteren Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft.
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Deutschland

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

33705 @ 119%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +3,9 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,5 % p.a.)

: 2820 2928 3061 31,3 3370
250 2622 2716 \ X

,so 2389 2472 2511 S

200 . . .

150

100 11,4 11,3 11,2 114 11,5 11,6 11,7 11,9

10,6 10,7

50

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Gesundheitswirtschaft
Export
Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft
Import
Gesamtwirtschaft

o
=
N
w
IS
wv
()]
~N

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuRenhandelsbilanz

119,4 23,5

-95,9

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Deutschland

19

Erwerbstatige Export

O 7.2wvi 119,4

Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft

G 165% O 34%

Erwerbstitige (in Mio.)
Gesundheitswirtschaft +1,9 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +0,9 % p.a.)

8

7 6,0 6,1 6,3 6,4 6,4

6

5

4

3

2 B 15,5 1583

1

0

2007 2008 2009 2010 2011 2012
B Erwerbstitige in Mio. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

2013 2014 2015 2016

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche
O 233%
O 241%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.

IGW
O 130%
O 21,7%

Medizinische
Versorgung

© 63.7%
O 541%

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
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Baden-Wiirttemberg

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O3 @ 119%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 3,6 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,7 % p.a.)

60

50 42,9
38,8 4 40,5 41,6 )
o 374 38,

o .

2 11,0 11,3 121 11,7 11,4 11,5 11,6 11,7 11,8 11,9
10 :
0

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Gesundheitswirtschaft
Export

Gesamtwirtschaft*

Gesundheitswirtschaft
Import
Gesamtwirtschaft*

o
=
N
w
-
wn
o
~

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuRenhandelsbilanz

9,3

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Baden-Wiirttemberg
Erwerbstatige Export
© 10017 35,2 &
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
%
© 162% O 134%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft +1,7 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +0,9 % p.a.)
1200
1000
800
600
400
200

085  1.001

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

IGW
O 194%
O 321%

Weitere Teilbereiche
O 232%
O 211%

Medizinische
Versorgung

© 573%
O 468%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Bayern

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Oy @ 02%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 3,8 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +3,1 % p.a.)

60
50 4, 438 451 463 478 L
compaamEEERE
0 -

10,2 |l 10,1 |l 100 [ 101 [ 102

20 10,4 10,4 10,1
10
0

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Gesundheitswirtschaft
Export

Gesamtwirtschaft*

Gesundheitswirtschaft
Import

Gesamtwirtschaft*

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuRenhandelsbilanz

23

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Bayern
Erwerbstatige Export
© 11337« 15,0 &
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
’ i/
© 153% O 56%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft +2,2 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +1,3 % p.a.)

1200 1.060 1.100 1.133

053 og9 1010 1014 1036 1.049

1000 931
600
400 143 147 i 149 | 147 [l 147 [ 148 | 148

14,1
200
0

15,3

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche IGW
O 23,7% O 134%
@ 258% @ 20,6%

Medizinische
Versorgung

© 63.0%
O 536%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Berlin

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O 50 @ 36%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +3,9 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +3,6 % p.a.)

20

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Gesundheitswirtschaft
Export

Gesamtwirtschaft*

Gesundheitswirtschaft
Import

Gesamtwirtschaft*

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuRenhandelsbilanz

2,0

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Berlin
Erwerbstatige Export
© 32971 B 38
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
|/
G 174% O 132%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft +2,1 % p.a.
(Gesamtwirtschaft + 1,8 % p.a.)

350 306 307 317 3%

20 272 273 279 289 293 292

200

150
o 163 Wl 166 16,7 17,1 17,1 16,7 17,2 17,0 17,2 |l 17,4
50
0
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche IGW
O 231% O 118%
O 234% O 22,0%

Medizinische
Versorgung

© 651%
O 546%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Brandenburg

Bruttowertschopfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Q.7 @125%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +4,8 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,9 % p.a.)

8 7.3 7,7
6,9
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7 59 6,3
6 50 53 5,6 5,6
: []
4
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3 116 > 1.4 11,9 12,1 12,1 12,3
2 10,6 10,7 ?
1
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2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Gesundheitswirtschaft
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Gesamtwirtschaft*

Gesundheitswirtschaft
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Gesamtwirtschaft*

o
w
()]
o

12 15

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuBenhandelsbilanz

0,9

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Brandenburg
Erwerbstatige Export
© 1817w B 26
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
> %
G 165% O 129%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft + 1,8 % p.a.
(Gesamtwirtschaft + 0,5 % p.a.)

155 161 168 7 74 181
7 1

150

100
16,5

50 14,7 14,4

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche IGW
O 204% O 97%
O 21,8% O 166%

Medizinische
Versorgung

© 69,9%
O 616%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Bremen

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O:1x @5%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +5,0 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +1,9 % p.a.)

35
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3§ E =
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M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

2,9 3,1
2,5 2,5

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)
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Gesamtwirtschaft*
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AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuBenhandelsbilanz

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Bremen
Erwerbstatige Export
rd.
© 637 0,6 &
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
%
© 149% ® 22%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft +2,7 % p.a.
(Gesamtwirtschaft + 0,5 % p.a.)

80
70 61 63
58 59
60 5 51 53 54 55 58
30 14,9
14‘0 13 8 14‘1 14,6 >
20 13.1 13,5 13,5 s
12,6 >
10 12,3
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

IGW
O 107%
O 156%

Weitere Teilbereiche
O 218%
O 234%

Medizinische
Versorgung

© 67.4%
O 61,0%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Hamburg

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O w1y @1%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +4,7 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,1 % p.a.)

12
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Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)
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12

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuRenhandelsbilanz

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Hamburg
Erwerbstatige Export
rd.
O 1817w 3,0 i
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
1V
© 148% © 33%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft +3,2 % p.a.
(Gesamtwirtschaft + 1,4 % p.a.)

200 174181

165 169

150 136 140 146 150 . . . .

13,9 14,0 14,2 14,4 CE8
OIS 126 B 12,6

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche IGW
O 212% O 163%
O 234% O 264%

Medizinische
Versorgung

© 625%
@ 502%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Hessen

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O @135%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +4,2 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,0 % p.a.)
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30 27,0
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2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Gesundheitswirtschaft
Export

Gesamtwirtschaft*

Gesundheitswirtschaft
Import

Gesamtwirtschaft*

o
=
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w
FN
wn
a
~
)

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuBenhandelsbilanz

2,9

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Hessen
Erwerbstatige Export
© 6161 13,3 &
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
. %
G 183% O 126%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft +2,9 % p.a.
(Gesamtwirtschaft + 0,8 % p.a.)

700 597 616
600 539 551 571
487 494 504 514
500
o . . . .
300
17,9 18,3
200 16,5 16,8 17,3
100 154 | 156 | 159 | 159
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche IGW
O 33,7% O 13,7%
@ 32,0% O 288%

Medizinische
Versorgung

© 526%
@ 392%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Mecklenburg-Vorpommern

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O:¢c: @©0%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +5,2 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,4 % p.a.)

13,3 13,4 13,6

ably/ 11,9
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‘B HE
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2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Gesundheitswirtschaft
Export

ll Gesamtwirtschaft*
Gesundheitswirtschaft
Import
Gesamtwirtschaft*
0 2 4 6 8

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuRenhandelsbilanz

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016.
** Abweichung ist rundungsbedingt

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Mecklenburg-Vorpommern
Erwerbstatige Export
Mrd.
© 1467 0,5 i
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
> | L
G 196% 4,7 %
Erwerbstitige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft +2,1 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +0,0 % p.a.)
146

130 121 123 126 125 125 127 130
120

90

60 19,6

vl B EA B
30 16,3
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %
Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)
Weitere Teilbereiche IGW

O 638%
O 78%

O 270%
@ 279%

Medizinische
Versorgung

© 662%
O 643%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Niedersachsen

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Qe @usx §

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 3,8 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,4 % p.a.)

27,6
30 ys 243 252 263
25 21,5 22,2 2
20,4 20,9 »
1,0 1
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] [ |
1 1

- 8 i N R
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- ) ‘0
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w

o

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

4.8 Gesundheitswirtschaft
Export
Gesamtwirtschaft*
Gesundheitswirtschaft
Import

Gesamtwirtschaft*

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuBenhandelsbilanz

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Niedersachsen
Erwerbstatige Export
rd.
© 6617 4,8 &
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft

G 165% © 39%

Erwerbstitige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,8 % p.a.
(Gesamtwirtschaft + 1,0 % p.a.)

700
o 561  seo 577 592 585 602
500
400
300
200 15,1 15,5 15,8 15,3 15,6
100

2007 2008 2009 2010 2011 2012
I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

605 618

15,5

2013 2014 2015 2016

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche
O 242%
O 265%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.

IGW
O 95%
O 13,0%

Medizinische
Versorgung

© 662%
O 60,6%

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR)
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Nordrhein-Westfalen

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O ey @17%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 3,2 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,1 % p.a.)
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M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)
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AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuBenhandelsbilanz

2,5

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Nordrhein-Westfalen
Erwerbstatige Export
© 15457 20,7 &
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
| X /
G 167% O 76%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft + 1,5 % p.a.
(Gesamtwirtschaft + 0,8 % p.a.)
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1545
1500 1357 1364 1385 1392 1388 1397 1422 1453 1500

1000
500 16,3
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

IGW
O 120%
@ 191%

Weitere Teilbereiche
O 204%
O 21%

Medizinische
Versorgung

© 676%
O 588%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Rheinland-Pfalz

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O 50 @ 126%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +4,1 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,8 % p.a.)

20

15,9

i 140 143

ns 2ol 2.l 20l 27 @ 27 B 125 | 125 | %6

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)
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Gesamtwirtschaft*

Gesundheitswirtschaft
Import
Gesamtwirtschaft*
0 2 4 6 8 1

0

AuBenhandel (in Mrd. Euro)
Export Import AuBenhandelsbilanz

4,2

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Rheinland-Pfalz
Erwerbstatige Export
rd.
© 3287 8,8
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft

O 164% O 128%

Erwerbstitige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft +2,1 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +0,7 % p.a.)

o 311

300 271 279 282 292 294

250

200

150

VRS |, s B 146 N 14 p 153 p 153
50

0
2007 2008 2009 2010 2011 2012

I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

313 315 321 328

2013 2014 2015 2016

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche
O 212%
O 215%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.

IGW
O 135%
O 28,0%

Medizinische
Versorgung

© 652%
@ 50,5%

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
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Saarland

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Q0 @ 126%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +4,3 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +1,3 % p.a.)
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Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)
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AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuRenhandelsbilanz

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Saarland
Erwerbstatige Export
rd.
© 9071« 1,2 i
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
», I
G 173% @ 60%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft +2,4 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +0,1 % p.a.)

100 82 920
80 7
30 73 77 78 9
40 17,3
152 [ 154 | 15,1 i 156
20 14,1 e
0
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche IGW
O 246% O 108%
O 275% O 139%

Medizinische
Versorgung

© 646%
O 585%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Sachsen

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O 30 @122%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +5,2 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,8 % p.a.)
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M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)
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Import

Gesamtwirtschaft*
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[o]

10

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuRenhandelsbilanz

0,3

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Sachsen
Erwerbstatige Export
© 3187 1,9 i
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
», ’
© 156% © 40%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft +2,0 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +0,4 % p.a.)
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I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche IGW
O 194% O 98%
O 215% O 128%

Medizinische
Versorgung

© 708%
@ 657%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Sachsen-Anhalt

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O3 @u17%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +4,8 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +1,9 % p.a.)
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Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)
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AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuBenhandelsbilanz

0,5

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Sachsen-Anhalt
Erwerbstiatige Export
© 1667w 2,4t
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft
I/
G 165% © 115%
Erwerbstitige (in Tsd.)

Gesundheitswirtschaft +1,7 % p.a.
(Gesamtwirtschaft -0,2 % p.a.)

200
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150 .

S 139 13,9 14,3 14,4 14,1

16,5

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche IGW
O 210% O 87%
O 247% O 140%

Medizinische
Versorgung

© 703%
O 613%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Schleswig-Holstein

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O 11y @150%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +4,3 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +2,4 % p.a.)

15
12,1
11,5 >
12 9,7 10,1 10,5 11,0
83 8,6 8,6 9,0
. B mEN
6 - - 14,5 14,7
14 s 4
3 135 14,2 14,1 »3
0
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Gesundheitswirtschaft
Export

Gesamtwirtschaft*

Gesundheitswirtschaft
Import

Gesamtwirtschaft*

o
=
N
w
E
w
o

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuBenhandelsbilanz

0,9

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Schleswig-Holstein
Erwerbstatige Export
© 2537w 4,1
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft

G 184% O 121%

Erwerbstitige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,4 % p.a.
(Gesamtwirtschaft + 0,8 % p.a.)

300
250 224 223 223 227 229 232 235 239
200
150
100

P 17,5 17,1 17,2 17,4 17,3 17,5 17,6 17,9

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

IGW
O 130%
O 186%

Weitere Teilbereiche
O 244%
@ 225%

Medizinische
Versorgung

© 626%
O 588%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Thiiringen

Bruttowertschépfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

O+ @15%

Bruttowertschopfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft +5,0 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +3,0 % p.a.)

74
7,0 ;
6,3 6.6

= - - 5’5 5’7 -5’9 . . .
12,7
3l 17

-

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

M Bruttowertschépfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

13,0 i 131 [ 13.2 [ 135

11

O R, N WAL N ®

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Gesundheitswirtschaft
Export

Gesamtwirtschaft*

3,9
33
Gesundheitswirtschaft
Import
Gesamtwirtschaft*
0 1 2 3 4 5

6

AuBenhandel (in Mrd. Euro)

Export Import AuRenhandelsbilanz

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen. * Wachstum zwischen 2008 und 2016

Quelle: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.
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Thiiringen
Erwerbstatige Export
rd.
© 1687 1,3
Anteil an der Gesamtwirtschaft Anteil an der Gesamtwirtschaft

G 161% @O 638%

Erwerbstitige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,8 % p.a.
(Gesamtwirtschaft +0,1 % p.a.)

200
143 146 150 153 155 157

150

14,9
O o [ a0 [ 145 [ 146 147

2007 2008 2009 2010 2011 2012

I Erwerbstitige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

160 163 164 168

15,3 15,6 15,8 16,1

2013 2014 2015 2016

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Weitere Teilbereiche
O 201%
O 21%

Betrachtungszeitraum: 2007 - 2016; Werte in jeweiligen Preisen.

Ausgabe 2017; Berechnungen: WifOR.

IGW
O 113%
O 146%

Medizinische
Versorgung

© 686%
O 633%

Quelle: Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR),
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AuRenhandelsbilanz
Die Auflenhandelsbilanz beschreibt die Differenz aus Exporten und Importen.

Bruttowertschopfung (BWS)

Die Bruttowertschopfung (BWS) ergibt sich aus dem Gesamtwert der im
Produktionsprozess erzeugten Giiter (Produktionswert) abziiglich der hierzu
verwendeten Vorleistungen. Die BWS entspricht damit den in den einzelnen
Wirtschaftszweigen erbrachten Leistungen.

Erwerbstatige

Zu den Erwerbstitigen zdhlen alle Personen, die als Arbeitnehmer (Arbeiter,
Angestellte, Beamte, geringfiigig Beschiftigte, Soldaten) oder als Selbststindige
beziehungsweise als mithelfende Familienangehorige eine auf wirtschaftlichen
Erwerb gerichtete Tatigkeit in Deutschland ausiiben, unabhiangig vom Umfang
dieser Tatigkeit. Personen mit mehreren gleichzeitigen Beschiftigungsver-
héltnissen werden nur einmal mit ihrer Haupterwerbstatigkeit erfasst. Daten-
grundlage fir die Berechnung der Erwerbstitigen bildet die Erwerbstétigen-
statistik des Statistischen Bundesamtes.

Export

Exporte sind alle Verkdufe von Waren und Dienstleistungen an Wirtschafts-
einheiten, die ihren stindigen Sitz (Wohnsitz) aulerhalb Deutschlands haben.
Die Exportaktivitidten der Gesundheitswirtschaft werden im Rahmen der GGR
nach VGR-Konzept und Anschaffungspreisen ausgewiesen.

Import
Importe sind alle Einkdufe an Waren und Dienstleistungen von Wirtschafts-
einheiten, die ihren stindigen Sitz (Wohnsitz) aulerhalb Deutschlands haben.

Industrielle Gesundheitswirtschaft (IGW)

Die industrielle Gesundheitswirtschaft (IGW) umfasst zwei Teilbereiche -
Produktion sowie Vertrieb und Groffhandel. Zum Bereich Produktion zidhlen
Humanarzneimittel, medizintechnische Gerite und Prothetik, Kérper-, Mund-
und Zahnpflegeprodukte, Gerite der Datenverarbeitung und Kommunikation,
Sport- und Fitnesswaren sowie Forschung und Entwicklung im Bereich Human-
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arzneimittel und Medizintechnik. Zum Bereich Handel zéhlen im Kernbereich
GrofRhandelsleistungen mit Humanarzneimitteln und medizintechnischen
Produkten. Im erweiterten Bereich werden Handelsleistungen der Waren der
erweiterten Gesundheitswirtschaft sowie Dienstleistungen der Informations-
technologie und Datenverarbeitung subsumiert.

Medizinische Versorgung

Der Begriff der ,Medizinischen Versorgung“ kann anhand der Auflistung
der Glitergruppen der Gesundheitswirtschaft in die Teilbereiche ,Stationére
Einrichtungen” und ,Nicht-stationire Einrichtungen“ abgeleitet werden.
Diese Bereiche umfassen im Detail die folgenden Giiterkategorien:
Dienstleistungen stationirer Einrichtungen:

e Dienstleistungen von Krankenhiusern

e Dienstleistungen von Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen

e Dienstleistungen von (teil-)stationiren Pflegeeinrichtungen
Dienstleistungen von nicht-stationidren Einrichtungen:

e Dienstleistungen von Arztpraxen

e Dienstleistungen von Zahnarztpraxen

e Dienstleistungen von Praxen sonstiger medizinischer Berufe

e Dienstleistungen der ambulanten Pflege

Weitere Teilbereiche

Die ,Weiteren Teilbereiche“ der Gesundheitswirtschaft stellen im Grunde eine
Restgrofie dar. Sie ergeben sich aus der Differenz zwischen der Gesundheits-
wirtschaft und der ,industriellen Gesundheitswirtschaft” einerseits sowie der
~Medizinischen Versorgung"“ andererseits.

Dieser Bereich umfasst im Detail daher die folgenden Gliterkategorien:
Einzelhandelsleistungen des Kernbereichs

Krankenversicherungen und 6ffentliche Verwaltung

Teile der Waren zur eigenstidndigen Gesundheitsversorgung

Sport-, Wellness- und Tourismusdienstleistungen

Sonstige Dienstleistungen der Gesundheitswirtschaft

Investitionen
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http://www.bmwi.de
https://www.youtube.com/user/wirtschaftspolitik
https://plus.google.com/+bundeswirtschaftsministerium
https://twitter.com/bmwi_bund
https://www.facebook.com/bundeswirtschaftsministerium

	GesundheitswirtschaftFakten & Zahlen, Ausgabe 2017
	Impressum
	Inhalt
	Einleitung
	Das Wichtigste auf einen Blick
	Datenbasisfolgende amtliche Daten und Informationen zugrunde:Der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung (GGR) liegen 
	Hinweise zur jährlichen Aktualisierung und zu Abweichungen gegenüber dem Vorjahr

	Basisdaten Bundesländer
	Die Flächenländer Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-Württemberg erzeugen über die Hälfte der gesamten Bruttowertschöpfung
	Die Gesundheitswirtschaft trägt in unterschiedlichem Maße zur Wertschöpfung in den Bundesländern bei
	In Nordrhein-Westfalen arbeiten über 1,5 Mio. Personen in der Gesundheitswirtschaft
	In Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein arbeiten relativ betrachtet die meisten Erwerbstätigen in der Gesundheitswirtschaft
	Baden-Württemberg ist Spitzenreiter beim Export
	Exportanteile der Gesundheitswirtschaft unterscheiden sich stark zwischen den Bundesländern
	Der Südwesten ist der bedeutendste Standort der industriellen Gesundheitswirtschaft in Deutschland
	In Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz hat die IGW den größten Anteil an der Gesundheitswirtschaft
	In Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen sind mit Abstand die meisten Personen in der IGW beschäftigt
	In Baden-Württemberg und Hamburg ist der Anteil der Erwerbstätigen der IGW an der Gesundheitswirtschaft am höchsten
	Das Exportvolumen der IGW im Südwesten* Deutschlands beträgt fast 90 Mrd. Euro
	Deutschlandweit zeichnen die Exporte der IGW für den Großteil des Außenhandels der Gesundheitswirtschaft verantwortlich

	Fakten und Zahlen nach Bundesländern
	Lesehilfe zu den Fakten und Zahlen nach Bundesländern
	Deutschland
	Baden-Württemberg
	Bayern
	Berlin
	Brandenburg
	Bremen
	Hamburg
	Hessen
	Mecklenburg-Vorpommern
	Niedersachsen
	Nordrhein-Westfalen
	Rheinland-Pfalz
	Saarland
	Sachsen
	Sachsen-Anhalt
	Schleswig-Holstein
	Thüringen

	Glossar




